
5. Statistisches Jahrbuch
zur gesundheitsfachberuflichen
Lage in Deutschland 2023

Gesamtband

Heil- und Hilfsmittelerbringer, Pflegedienstleister, Rettungsdienste 
und Krankentransporte, Ärzte, Krankenhäuser und Apotheken



3.5

Christoph Larssen - MedEcon Ruhr GmbH

Brückenschlag – 
Digitalkompetenz und 
urbane Gesundheit

52 3  Externe Autorenbeiträge

5. Statistisches Jahrbuch 2023



Das Ruhrgebiet ist als Metropole mit über 5 Millio-
nen Einwohnern vergleichbar mit den großen Euro-
päischen Ballungsräumen wie Berlin oder Barcelona. 
Die Gesundheitswirtschaft ist hier einer der Haupt-
arbeitgeber der Region. Neben dem Absatzmarkt für 
Produkte und Dienstleistungen ist das Ruhrgebiet 
aber auch ein Referenzmarkt für Innovationen. Spe-
ziell im Sektor der digitalen Gesundheitsdienstleister 
hat sich mit 5.000 Beschäftigten ein dynamischer 
Schwerpunkt mit starker Innovationskraft etabliert. 
So hat etwa der deutschlandweit vorbildliche Tele-
radiologieverbund seinen Ursprung im Ruhrgebiet. 
Andererseits ist die Gesundheitsversorgung der Re-
gion wie auch anderer Ballungsräume mit Herausfor-
derungen konfrontiert, die insbesondere auf sozio-
demografischen Umbrüchen und sozialräumlichen 
Ungleichheiten beruhen. Insbesondere mit Blick auf 
sog. vulnerable Bevölkerungsgruppen ist daher ein 
sozialräumlich orientierter Umbau von Versorgungs-
strukturen erforderlich.

In der Kombination lag es also auf der Hand, digitale 
Lösungen für diese Herausforderungen in der Ge-
sundheitsversorgung zu erarbeiten. MedEcon Ruhr 
hat bereits 2019 begonnen, an dieser Stelle anzu-
setzen und zusammen mit dem Fraunhofer ISST 
in Dortmund und der Hochschule für Gesundheit 
in Bochum ein Konzept zu erarbeiten. Gemeinsam 
mit einem großen Bündnis von Akteuren aus der 
Mitgliedschaft wurde nachfolgend ein Rahmen ge-
schaffen, um konkrete Fragestellungen zu identi-
fizieren und nachfolgend digitalisierte Lösungen zu 
entwickeln: Die Digital Health Factory Ruhr.

Das Bündnis der Partner ist dabei bewusst sehr viel-
fältig (siehe Abb. 3.5a), um alle relevanten Fragestel-
lungen umfänglich abdecken zu können. Denn das 
Bündnis ist offen und soll in den kommenden sechs 
Jahren viele Teilprojekte realisieren, die sich um die 
Digitalisierung der Gesundheitsversorgung in Bal-
lungsräumen drehen. 

Ein Thema aus dem Bereich „Sozialmedizinische 
Datenverbünde“, das bereits konkreter verfolgt wird, 
illustriert die Herangehensweise: Obwohl während 
der Pandemie an verschiedenen Stellen Daten dar-
über anfielen, welche Personen einer Stadt wie stark 
und in welcher Häufung erkrankten, können nur 
unter sehr hohem Aufwand Aussagen darüber ge-
troffen werden, ob bzw. welchen Zusammenhang es 
zwischen der Erkrankung und dem jeweiligen Wohn-
umfeld gibt. 

Ein erstes Teilprojekt innerhalb der Digital Health 
Factory soll nun Lösungen erarbeiten, wie Daten 
unterschiedlicher Einrichtungen (Städte, Leistungs-
erbringer, Kassen, etc.) dezentral analysiert und 
dennoch im Anschluss unter Berücksichtigung aller 
Vorgaben des Datenschutzes zentral zu einer Fra-
gestellung ausgewertet werden können. Die inhalt-
lichen Erkenntnisse können dann im Rahmen des 
Gesamtbündnisses verwendet werden und die er-
arbeiteten (Daten-)Strukturen zusätzlich als Grund-
lage für weitere Innovationsprojekte dienen. 

Mehrere Arbeitskreise des Bündnisses dienen konti-
nuierlich der Sortierung weiterer Problemstellungen 

Abb. 3.5a: Bündnispartner
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aus der Region und Lösungsaufgaben an die Digital 
Health Industrie. 

Das "Projekt“ Digital Health Factory Ruhr ist zwar auf 
einen Zeitraum von sechs Jahren mit einem festen 
Budget für Entwicklungsprojekte angelegt. Das für 
interessierte Partnereinrichtungen offene „Bündnis“ 

ist jedoch langfristig angelegt und zielt darauf ab, 
die Metropole Ruhr zum Referenzraum für Digitale 
Lösungen zu allen Fragen der Gesundheit im städ-
tischen Raum zu entwickeln.

Quelle: www.digital-health-factory.ruhr

MedEcon Ruhr 
Seit 15 Jahren bildet MedEcon das Netz-
werk der Gesundheitswirtschaft im Ruhr-
gebiet. Über 170 Einrichtungen aus Klinik-
wirtschaft und Gesundheitsversorgung, 
Lebenswissenschaften und Versorgungs-
forschung, kommunalen Einrichtungen und 
zuliefernden Branchen sind hier organisiert. 
Ein Team aus 20 MitarbeiterInnen initiiert 
und koordiniert Veranstaltungen und Projek-
te entlang der gesamten Versorgungskette: 
Von medizinischem Kinderschutz bis zur 
telemedizinischen rheumatologischen Be-
fundung reicht das Spektrum der anderen 
Projekte.

"WIR" Maßnahme
Das BMBF-Programm „WIR! – Wandel durch 
Innovation in der Region“ stößt seit 2017 re-
gionale Bündnisse für einen nachhaltigen in-
novationsbasierten Strukturwandel in struk-
turschwachen Regionen Deutschlands an. 
War die erste Auswahlrunde noch auf Ost-
deutschland begrenzt, wurde die zweite För-
derrunde bundesweit ausgeschrieben. 130 
Bündnisinitiativen bewarben sich, 23 wählte 
die Jury im August 2021 für die sechsjäh-
rige Umsetzungsphase aus. Darunter befin-
det sich das Bündnis „Digital Health Factory 
Ruhr“. Jedem dieser Bündnisse stehen für 
gemeinsam zu definierende Vorhaben För-
dermittel in Höhe von bis zu 15 Mio. € zur 
Verfügung.
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